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Das Denken befreien
Im Rubikon-Exklusivinterview erläutert der Jurist und Journalist Milosz Matuschek,
warum eine bessere Zukunft nur möglich ist, wenn wir unser Denken befreien und die
Stille des Unausgesprochenen mit klaren Worten durchbrechen.
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Unerträglich laut ist das Schweigen im Mainstream-
Blätterwald. Gleichzeitig werden die Töne aus dem
benachbarten, frisch gepflanzten Forst der Freien
Medien überhört und ignoriert. Doch lange ist dieser
Zustand nicht mehr haltbar. Die Missstände der letzten
zwei Jahre sind so unübersehbar, dass selbst der
Mainstream nicht mehr länger umhinkommt, diese in
zarten Ansätzen zu thematisieren. Das ist der Beginn
eines sich ankündigenden Umbruchs. Über diesen
sprach Jens Lehrich mit dem Juristen und Journalisten
Milosz Matuschek anlässlich seines bald erscheinenden
Buches „Wenn‘s keiner sagt, sag ich‘s: Verengte Räume



— Absurde Zeiten“.

Mit seinem neuen Buch schickt sich Milosz Matuschek ebenfalls an,
auszusprechen, was sonst niemand ausspricht. Diesem Aussprechen
liegt jedoch keine kindliche Naivität zu Grunde, wie bei dem
besagten Mädchen aus dem Märchen. Es ist das allgegenwärtige
Schweigen in den zwei elementarsten Wahrheitsfindungssystemen
— der Journalismus und die Juristerei. Mit beiden Systemen ist
Matuschek vertraut und ob ihres Versagens in den letzten
zweieinhalb Jahren maßlos enttäuscht.

Im Gespräch mit Jens Lehrich legt er dar, dass nun eine Zeit des
Erwachsenwerdens anbricht. Der Vertrauensverlust und die damit
einhergehende Notwendigkeit mündig zu werden, beschränkt sich
nicht nur auf die beiden Themenfelder Medien und
Informationsbeschaffung. Analog wird es nun in allen
Lebensbereichen zu einer Abkehr von der bequemen Service-
Mentalität kommen. Eine solche Umbruchphase fällt nach
Matuschek am fruchtbarsten aus, wenn jeder Einzelne seine Energie
nicht mehr allein dafür aufbringt, sich an dem Alten abzuarbeiten,
sondern proaktiv etwas Neues und Besseres zu gestalten und zu
schaffen — was man sich heute vielleicht noch gar nicht vorstellen
kann. Ein schon jetzt sichtbares Beispiel hierfür ist die thematische
Taktvorgabe der Freien Medien gegenüber dem Mainstream.

„Der Kaiser ist nackt“, ruft das Mädchen in Hans Christian
Andersens Märchen „Des Kaisers neue Kleider“. Sie sagt, was keiner
zu sagen wagt. Das auszusprechen, was sonst keiner aussprach,
hatte eine tiefgreifende Wirkung, weil damit die Glaubwürdigkeit
und letztlich die Macht des Kaisers gebrochen war.



Video
(https://odysee.com/$/embed/das_Denken_befreien/693a45de5
0ecd7e8fab81a997bbaf94ff7fa75b7?
r=8e18FGc9PXqTwxYzo7tXBFBCgnMK4Niz)

Jens Lehrich im Gespräch mit Milosz Matuschek
(https://odysee.com/@RubikonMagazin:d/das_Denken_be
freien:6?r=8e18FGc9PXqTwxYzo7tXBFBCgnMK4Niz)

(https://www.buchkomplizen.de/buecher/corona-
buecher/wenn-s-keiner-sagt-sag-ich-s.html?
listtype=search&searchparam=milosz%20matuschek)

Hier können Sie das Buch bestellen: „Wenn‘s keiner sagt, sag ich‘s:
Verengte Räume — Absurde Zeiten
(https://www.buchkomplizen.de/buecher/corona-
buecher/wenn-s-keiner-sagt-sag-ich-s.html?
listtype=search&searchparam=milosz%20matuschek)“.

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.
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Persönlichkeiten, denen wir ein Forum geben, mit ihrem
Wissen, ihrem Verstand aber besonders auch mit ihrer
Menschlichkeit für eine bessere Welt agieren. Menschen,
die in den Mainstream-Medien kaum oder gar kein Gehör
mehr finden, weil sie Wahrheiten aussprechen, die dem
neoliberalen Kapitalismus ein Dorn im Auge sind,
Menschen, die mutig ihren Weg gehen und unserer
Gesellschaft dabei helfen, durch einen
Perspektivwechsel das eigene Leben zu verbessern.
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